
gen mit den Mitgliedern der Betriebsgewerkschaftsleitungen und den 
Gewerkschaftsorganisatoren in den Brigaden durchgeführt. Es ist not­
wendig, daß die Mitglieder der Betriebsgewerkschaftsleitung ihre 
Arbeit in die Abteilungen verlegen und dort die Gewerkschaftsarbeit 
anleiten und unterstützen.

In manchen Ministerien und Hauptverwaltungen beschäftigte man 
sich wenig mit dem Abschluß der Betriebskollektivverträge, wodurch 
auch eine systematische Kontrolle der Arbeit der Werkdirektoren in 
bezug auf die Betriebskollektivverträge unterblieb. In manchen Be­
trieben beschränkte der Werkdirektor seine Tätigkeit auf die Stellung­
nahme zu den Produktionsfragen. Der Werkdirektor ist jedoch ebenso 
verantwortlich für die sozialen Maßnahmen, wie Wohnungsbeschaf­
fung, Verbesserung der Arbeit in der Küche und die Entwicklung der 
kulturellen Arbeit.

In einer Reihe volkseigener Betriebe zeigten sich bei Abschluß 
des Betriebskollektiv Vertrages auch Stimmungen der Gleichmacherei, 
das heißt eines falschen und schädlichen Verhaltens mancher Gewerk­
schaftsfunktionäre und Arbeiter zur technischen Intelligenz. Entspre­
chend der Bedeutung der wissenschaftlichen Arbeit in den volkseige­
nen und ihnen gleichgestellten Betrieben, auf Grund der langjährigen 
wissenschaftlichen Ausbildung und wissenschaftlichen Weiterbildung 
der technischen Intelligenz sowie ihrer Leistungen im Betrieb müssen 
ihr überall die hohen Vergünstigungen gewährt werden, die der Be­
deutung ihrer Arbeit in unserer Wirtschaft entsprechen. SED-Genossen, 
die die Gleichmacherei propagieren beziehungsweise solche Stim­
mungen unterstützen, arbeiten nur den amerikanischen und englischen 
Agenten in die Hände, die einen Gegensatz zwischen Arbeitern und 
Intelligenz hervorrufen wollen und die einen ganzen Plan festgelegt 
haben, wie der technischen Intelligenz in den volkseigenen Betrieben 
die Arbeit und das Leben so erschwert werden sollen, damit manche 
von ihnen der Werbung durch feindliche Agenten zugänglich werden.

Bei der Durchführung der Betriebskollektivverträge gilt es, aus 
diesen Erfahrungen die Schlußfolgerungen zu ziehen und eine ent­
schiedene Änderung der Arbeitsweise der Gewerkschaftsleitungen her­
beizuführen:

1. Die Parteileitung jedes einzelnen Betriebes muß dafür sorgen, 
daß die Belegschaft mit dem Betriebsplan vertraut gemacht wird. 
Arbeiter, Techniker, Ingenieure und Angestellte sollen gründlich ver­
traut gemacht werden mit dem Plan und den Methoden zu seiner Ver-
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